
Faible für jungeWilde
Festivalleiter Benjamin Schmid erklärt im Interview, warum er gleich mehrere preisgekrönte Musiker auf die

„Classix“-Bühne in Kempten holt. Und wie es nach dem Tod von Organisator Franz Tröger weitergeht.

Herr Schmid, Glückwunsch: Zum
zweitenMal in Folge ist eine CD
mit Ihnenmit demOpus Klassik
ausgezeichnet worden. 2021 war
es in der Kategorie „Beste Kam-
mermusik“ die Einspielung der
Mozart-Klavierquartette. Nun
wurde Kontrabassist Dominik
Wagner als „Newcomer des Jah-
res“ für sein Album „Giovanni
Bottesini: Revolution of Bass“
ausgezeichnet. Was bedeuten die-
se Auszeichnungen für Sie?
Schmid:Preise sind imLeben letzt-
lich Nebensache. Man sollte sie
nicht überbewerten, aber kurz
freuen darf man sich schon darü-
ber.

Die beiden prämierten Produktio-
nen sind beim Classix-Festival in
Kempten zu hören: die Klavier-
quartettemit Dejan Lazič und das
„Gran Duo Concertante“mit Do-
minikWagner.
Schmid: Ich bin glücklich, dass wir
den „Newcomer des Jahres“ live
auf der Bühne haben. Ich gönne es
Dominik von ganzem Herzen, weil
er mit seiner Produktion wirklich
ganz Außergewöhnliches geleistet
hat. Die Mozart-Quartette haben
wir schon ein paar Mal erfolgreich
auf die Bühne gebracht. Sie sind
also eine gewachsene Produktion,
an der neben Dejan und mir Zen
Hu an der Geige, Johannes Erkes
an der Viola und Enrico Bronzi am
Cello zu hören sind.

Seltsamerweise verschmähte das
zeitgenössischeWienerPublikum
Mozarts Klavierquartette, so dass
der Meister resignierte und statt
sechs nur zwei hinterließ.
Schmid: Ja, unglaublich. Für mich
sind die Quartette von Mozart Ju-
welen, in denen alle paar Takte die
herrlichsten Arien für die Streicher
und vor allem für die Geige statt-
finden. Auch wennman eine Melo-
die nur vier oder fünf Takte zu tra-
gen hat, muss man diese spielen
wie ein Violinkonzert. Ich bedaure
es zutiefst, dass es keine weiteren
Klavierquartette von Mozart gibt.

Das 17.Classix-Festival ist das ers-
te ohneOrganisatorFranzTröger,
der EndeMai im Alter von 86 Jah-
ren starb.Wasbedeutete er Ihnen?
Schmid: Franz Tröger war in Per-
sonalunion Organisator, Master-
mind, Identifikationsfigur, der
große Spiritus Rector. Die Arbeit
mit ihm war intensiv übers ganze
Jahr verteilt. Ein Programm ist
schnell ausgedacht, aber es zu rea-
lisieren, dass alles zusammen-
passt, bedeutet eine lange Logistik.

Franz Tröger gab kurz vor seinem
Tod die Festival-Organisation in
die Hände der Bayreuther Event-
Agentur „KulturPartner“. Wie ist
die Zusammenarbeit?

Schmid: Wir sind auf einem guten
Weg und haben ein hervorragen-
des Team zusammengestellt. Dazu
gehören neben mir als künstleri-
schem Leiter der Geschäftsführer
von Kultur-Partner, Clemens Lu-
kas, und die Musikdramaturgin
Katja Tschirwitz, die sich um Or-
ganisation, Marketing und Finan-
zen kümmern. Unterstützt werden

wir zudem von Personen des Clas-
six-Freundeskreises.

Das diesjährige Festival rückt zu
Beginnmit FlorianWilleitner ei-
nenMusiker und Komponisten in
den Fokus, der einst ihr Schüler
war. Er wirdmit seinem Vision
String Quartet ein eigenes
Streichquartett zurUraufführung

bringen undmit seinemNew Pia-
no Trio eigeneWerke aufführen.
Was ist so besonders an dem
31-Jährigen?
Schmid: Für mich ist Florian Wil-
leitner einer der kommenden
wichtigenMusiker in diesemLand.
Mit seinem äußerst gefragten Visi-
on String Quartet ist er am Zahn
der Zeit und kombiniert große

Klassik mit wirklich gekonntem
Groove. Ich finde großartig, was
die vier Burschen machen. Und
auch sein Klavier-Trio bietet einige
Überraschungen.

Klassik und Jazz sind die zwei Sei-
ten vonClassix, die Sie als Geiger,
der in beidenWelten zuhause ist,
verkörpern. Dieses Mal ist Jazz je-
doch nicht vertreten.Warum?
Schmid: Es hat sich nicht ergeben.
Dafür haben wir ein fantastisches
Crossover-Projekt mit Matthias
Bartholomey am Cello und Kle-
mens Bittmann an Geige undMan-
doline. Die beiden spielen seit zehn
Jahren zusammen, und ihr viertes
Album „Zehn“ kam nun auf die
Bestenliste des Preises der deut-
schen Schallplattenkritik. Ein fa-
belhaftes Crossover-Duo, das sein
Konzert mit einer Lichtshow ab-
rundet.

Das zweite Festivalwochenende
gestalten Sie mit dem schwedi-
schen Kammerorchester Musica
Vitae, das Sie leiten, undmit dem
Sieunlängst auchMozart-Konzer-
te aufgenommen haben.
Schmid: Ja, wir haben uns in
Schweden auf dem Land in einer
abgeschiedenen Kirche vier Tage
lang inMozart vertieft. Speziell für
Classix werden wir am letzten Tag
mit dem Flötisten Martin Michael
Kofler und der Harfenistin Serafi-
na Jaffé dasMozart-Doppelkonzert
aufführen und nach der Pause mit
der Sinfonie c-Moll des deutsch-
schwedischen Komponisten Jo-
seph Martin Kraus einen besonde-
ren Schlusspunkt setzen.

Nach langer, corona-bedingter
Zwangspause drängen sich Kul-
tur- und Konzerttermine.Wie ge-
hen Sie als vielbeschäftigter Mu-
siker mit dieser Herausforderung
um?Wie halten Sie sich fit?
Schmid: Ich versuche, möglichst
selektiv meine besten Dinge reali-
sieren zu können. Disziplin ist da-
bei ein wichtiger Parameter. Und
ich habe mein persönliches Gym-
nastik-Fitness-Programm, zu dem
seit neuestem auch Yoga für die
mentale Beruhigung gehört. An-
sonsten ist mein Motto als begeis-
terter Hobby-Sportler: Einmal am
Tag schwitzen, egal wie.

Interview: Michael Dumler

Herausragender Geiger: Der Salzburger Benjamin Schmid leitet das Festival Classix Kempten. Foto: Wolfgang Lienbacher

Benjamin Schmidwurde1968 inWien
geboren. Der Geiger, der in der Klassik
wie im Jazz zuhause ist, hat zahlreiche
renommierte Auszeichnungen erhal-
ten. Mit seiner Frau, der Pianistin Aria-
ne Haering, hat er vier Kinder und lebt
in Salzburg. Seit 2019 ist Schmid
künstlerischer Leiter des Festivals
Classix Kempten. (mdu)

Zur Person

Classix Kempten: Sieben Konzerte vom 24. September bis 2. Oktober
Das Festival „Classix Kempten“ vom
24. September bis 2. Oktober steht
unter dem Motto „Visionen“. Die sie-
ben Konzerte finden im Stadttheater
in Kempten statt (Beginn jeweils um
19Uhr, Abschlusskonzert um17Uhr):.
Das Programm:
•VisionStringQuartet:Quartette von
MauriceRavel, Dmitri Schostakowitsch
und Florian Willeitner (Uraufführung,
24. September)

•New Piano Trio: Werke von Florian
Willeitner (25. September)
•Dejan Lazič, Benjamin Schmid, Zen
hu, Johannes Erkes, Enrico Bronzi:
Mozart-Programm (Album erhielt
Opus Klassik, 27. September)
•Duo BartolomeyBittmann: Pro-
gramm „Zehn“ (29. September)
• Benjamin Schmid& FreundInnen:
Werke von Brahms, Rota, Ravel, Saint-
Saëns und Franck (30. September)

•KammerorchesterMusicaVitaeund
DominikWagner:Werke von Mozart
und Bottesini (1. Oktober)
•MusicaVitae, SerafinaJaffé,Martin
Michael Kofler:Werke von Schostako-
witsch, Mozart, Frank Martin und Jo-
seph Martin Kraus (2. Oktober, 17 Uhr)

> Karten und Infos gibt es online un-
ter www.classix-kempten.de sowie un-
ter Telefon 0831/52 22 60.

Haben Sie noch Ideale? Bestimmte
Ziele oder auch Vorbilder, denen
Sie nacheifern, auch wenn Ihnen
klar ist, dass sie sie wohl niemals
erreichen werden?

Blicktman zurück, so stelltman
fest, dass jede Zeit ihre Ideale hat-
te. Sowohl Goethe als auch Schiller
begeisterten sich in ihrer Jugend
beispielsweise für eine Antike, die
es so wohl nie gab – ein Ideal eben.
Mit derZeit (undnicht zuletzt auch
durchhartehistorischeErfahrung)
haben sich die Ideale der Men-
schen relativiert und verändert,
und mit ihnen auch jene, die sie
verkörperten. Für meinen Großva-
ter war in seiner Jugend der edle
Häuptling Winnetou die Inkarna-
tion all dessen, was er als erstre-
benswert betrachtete; für meinen
Vater waren es Elvis Presley und
der junge John F. Kennedy, die die
Ideale der Nachkriegsgeneration
verkörperten. Ich selbst fandmich
in Luke Skywalker wieder, seines
Zeichens Jedi-Ritter und aufrech-
ter Streiter für Freiheit und Ge-
rechtigkeit.

Ideale helfen uns. Sie zeigenuns
eine Welt, die besser ist als unsere
eigene, und fordern uns dazu auf,
höheren Zielen nachzueifern. Lei-
der sind wir uns in Zeiten postmo-
derner Ernüchterung offenbar
nicht mehr darüber einig, welche
Ideale nun erstrebenswert sind
und welche nicht.

So geriet jüngst – Sie haben das
Medientheater bestimmt mitbe-
kommen – besagter Häuptling
Winnetou ins Schussfeld der Kri-
tik, weil die von ihm vertretenen
Ideale nichtmehr zeitgemäß seien;
eine romantische Komödie – ge-
meint ist der Streifen „Ticket ins
Paradies“ mit Julia Roberts und
George Clooney – wird hart dafür
kritisiert, dass das darin propa-
gierte Konzept der wahren Liebe
und des perfekten Partners unrea-
listisch und somit toxisch sei. Nur
für den Fall, dass es jemand ver-
gessenhat: Es handelt sichhier um
Ideale, umWunschvorstellungen
also. Daran realistische Maßstäbe
anzulegen, ist ein bisschen so, als
würde man eine Schweinshax’n
nach streng veganen Gesichts-
punkten beurteilen – es passt ein-
fach nicht zusammen. Muss es
auch nicht.

AlsSchriftsteller bin ich– schon
von Berufs wegen – Romantiker
und somit ein Freund von Idealen.
Und ich bin fest davon überzeugt,
dass wir sie brauchen, auch und
ganz besonders in Zeiten wie die-
sen.

Winnetou
undder Sinn
von Idealen

Von Michael Peinkofer

Zugabe

JUBILÄUMS ANGJUBILÄUMS-ANGEBOTE

Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Angebote solange der Vorrat reicht. Irrtum vorbehalten. Nicht alle Artikel in allen Märkten erhältlich.
Firmensitz: Georg Jos. Kaes GmbH, Am Ring 15, 87665 Mauerstetten, Tel. 083 41 807 - 0 v-markt.de

Gültigbis Mittwoch,9.2022
7.99

4.49
43% gespart

1.45

1.19
17% gespart

Knackfrische Wiener▼
DLG-Gold prämiert
100 g

ner▼

100 g100 g

0.89

Trauben kernlos
„Sultanas“▼
aus der Türkei
1 kg

1.99

Danone Actimel-Drink▼
verschiedene Sorten
je 8 x 100-g-Packung

1 kg = 2.49

KNÜLLERKNÜLLER
1.99

PREISPREIS

Birkel oder 3 Glocken
Teigwaren▶
verschiedene Sorten
je 350-g / 500-g-Packung

1 kg = 2.83 / 1.98

0.99
mind. 44%
gespart

Dallmayr Prodomo▶
verschiedene Sorten
je 500-g-Packung

1 kg = 10.98

Red
Energy Drink▼
verschiedene Sorten
je 0,25-Liter-Dose

+ Pfand 0.25
1 l = 3.52

KNÜLLERKNÜLLER
0.88

PREISPREIS

Ajax
Allzweckreiniger▶
verschiedene Sorten
je 1-Liter-Flasche

Chrysanthemen Busch▶
im 19-cm-Topf,∅ ca. 40 – 50 c
in verschiedenen Farben

▶
cm,

Bull

bis M
9

bis M
21.

KNÜLLERKNÜLLER
5.49

PREISPREIS
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